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Die politische Reaktion in Deutschland

Nach der am 8. Juni i8i5 erfolgten Unterzeichnung der „Bun¬
desakte4 ‘ gingen alle Kongreßteilnehmer mit dem Bewußtsein aus¬

einander, die ihnen obliegende Stabilisierung Europas glücklich zu

Ende geführt zu haben. Diejenigen unter ihnen, die den Auftrag hat¬

ten, die jüdische Gleichberechtigung zu hintertreiben, hatten die Ge¬

nugtuung, ihre Auftraggeber auf Artikel 16 der Bundesakte verwei¬
sen zu können, der den Widersachern der Emanzipation die ver¬

heißungsvollsten Möglichkeiten eröffnete. So begann man denn mit
den Juden von Gesetzes wegen abzurechnen, und zugleich setzte eine

Judenhetze ein, wie sie die deutschen Lande seit langem nicht mehr
erlebt hatten.

§ 2. Die literarische Hetze und der } ,Hep-hep ‘-Sturm

(1815-1819)
Vom Geiste der politischen Reaktion genährt und diesen wieder¬

um mit ihrem spezifischen Gifte infizierend, verbreitete sich die Seuche
des Judenhasses unaufhaltsam über ganz Deutschland. Die in den
Jahren der Befreiungskriege hochgehenden Wogen des deutschen Pa¬

triotismus ließen jenes Zerrbild des nationalen Gefühls an die Ober¬
fläche kommen, in dem die Liebe zur eigenen Nation unzertrennlich
mit dem Haß gegen jede fremde verbunden ist. Die patriotischen Heiß¬
sporne gingen mit den Parteigängern des „christlichen Staates“, der
Ausgeburt der reaktionären, sich in das Mittelalter zurücksehnenden
Romantik, ein enges Bündnis ein, und das Judentum war es, gegen
das die Bundesgenossen mit vereinten Kräften zu Felde zogen. Die
Juden waren schon darum verhaßt, weil sie ihre Freiheit den Siegen
der Revolution und des Napoleonischen Kaiserreiches verdankten, eine
Erbsünde, von der sie sich trotz aller für das deutsche Vaterland an
Gut und Blut gebrachten Opfer nicht reinwaschen konnten. Zum po¬
litischen Haß gesellte sich ferner ein Motiv wirtschaftlichen Charak¬
ters: man machte den Juden zum Vorwurf, daß sie in den Jahren der
Napoleonischen Kriege durch Heereslieferungen, Kriegsanleiheopera¬
tionen sowie durch sonstige in den Zeiten finanzieller Krisen gedei¬
hende Spekulationen große Reichtümer angehäuft hätten. Wiewohl es

unter den Juden sicherlich auch solche gab, denen die wirtschaftliche
Zerrüttung schwere Verluste verursacht hatte, fielen den durch die
Not der Nachkriegszeit bedrängten christlichen Massen allein die jü¬
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